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Wöörter am Serbie

nöimöödig: besser:

Honig Hunng
Giträid Frucht, Chorn
Schinke Hame
Buschbööndli Hökerli
Schlagrahm gschwun gene

Nidel
Zwible Böle
Spinaat Binätsch
Säife Söipfe
Träpe Stäge

Decki Tili
Kamm Strëël
Stecknaadle Gufe
Täschetuech Naastuech

Flasche Guttere
Stroh Strau, Schaub

Torf Turpe
Schachtle Truke
Mund Muul
Späichel Spöiz, Göifer
Zahfläisch Bilgere
Uchruut Gjätt, Jätt,

Wüescht
Motte Schabe

Lilie Ilge
Wald Holz
Schlüssel- Händscheli,
blüemli Eerezäicheli
Windröösli Guggublüemli
Hund Boussei

Chatz, Kater Büsi, Röiel
Hahn Güggel
Hänne Gluggere
Hüendli Bibeli
Haar-Masche Lätsch

Fläcke Mose

Zins Zeis

Zunft Zouft

nöimöödig: besser:

Münschter Möischter
Griff Hebi
as Liecht a der Häiteri
flicke bläze,

pläzeti Hose

nëëje büeze

(en Büezer,
e Büezeri)

stricke lisme
abläse güne

(Boone, Beeri)
dünge, Dung büne, Bun

trëëje trüle
stolpere stürchle, stüle
flüschtere flisme
schmole choldere
trööschte gschwäige
dämmere timbere
abnëë schwyne
halte hebe
hebe lupfe
umestryche striele
spile goople,

gfätterle
prässiene strütte
stryte zangge, chifle,

zänne

springe gumpe
verlange, bättle höische,wöische
schnüre spuele (Büsi)
salzig räß
folgsam gfölgig
schlank rain

(räini Glidli)
mager pring
rasch gläitig, tifig,

hantli, gschnäl

originell urchig



nöimöödig: besser:

komisch gschpässig,

äige, sältse

stäil gëëch
liberal zäntume
imer alewyl
vorwërts vürsi
ruckwërts hindersi
abwërts nidsi
uufwërts obsi
doch mol
nach Züri, i Züriuf Züri, z Züri
s letscht Jaar fëërn
das Jaar hüür
letschtjëërig fëërndrig
jenes dises

Wider mee bruuche:

es trüejet
e Stubete
d Chopfete
d Fueßete

e Lismete
e Luegete
en Gräbel

en Läbdig
en Aarvel
(en Aarm voll)
en Mumpfel,
es Mümpfeli
(es Muul voll)

en Schlängge
e Schwetti
chätsche
chosle
chroose
chrosle

figge
plange
huure
verheie
müede

schlipfe
lottere

Nüd ganz s glych :

ryf, zytig tunkel, feischter
gyzig, ghebig verzele, prichte
luftig, windig uufzie, hänsle

es fueret
er fäißet

en Höiel
en Lätsch
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